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1. Die Vorlesungen an der theologischen Facultät sind zunächst flir die Candi­
daten des geistlichen Standes bestimmt, und werden flir die im § 14 der provi­
sorischen Vorschrift vom 12. Juli 1850 bezeichneten Stuclirenden der Theologie 
unentgeltlich, für alle U ebrigen um das gesetzlic11e l\finimuin des Col!egiengeldes 
gehalten. 

2. Vorlesungen, welche nicht ausdrUcklich als Collegia publica und mit * be­
zeichnet sind, werden um das gesetzliche Minimum gehalten. Di~jenigen Collegien, 
welche um ein höheres als das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes gelesen 
werden, sind ruit ** bezeichnet, und diejenigen Collegien, für welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganze Collegiengeld zu bezahlen haben, siud mit "-\ * be-
zeichnet. · 

. 3. Gesuche um gänzliche oder theilweise Befreiung vom Collegiengelde sind 
nach § 22 der darllber ergangenen Anordnungen an die betreffenden Professoren­
Collcgien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Recurs stattfindet. 

4. Bezllglich der Honorare der Lehrer im engeren Sinne haben bis zur Herab­
gelangung der im § 50 des Gesetzes über Collegiengelder zugesicherten besonderen 
Bestimmungen die bisherigen Anordnungen zu gelten. Auch ist die Einhebung dieser 
Honorare bis auf weitere Anordnung nicht Sache der Quästur, sondern der betreffen­
den Lehrer. 
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A. Theologische Facultät. 

I. Annus. 

Theo 1 o g i am f und amen t a 1 cm sexies per hebdomadem, quotidie ~~~cepto ~· 
die Jovis hora 9-10 et die Lunae hora 3--: '1 docet Dr. Joanncs \i\T or m, 

Supplens. 
P a r t es . s e l e c t a s 1 i b r i E z e c h i c 1 i s prophetac e textu originali inter­

prctatur ter per hebdomadcm, die Lunac, Mcrc. et Sabb. hora 10-1 l 
Dr. Franciscus Fra i d l, Prof. publ. ord. 

Ilistoriam sacrarn A. T. a David nsqne ad Christum et introductionem 

spe c i a 1 cm in libros V. E. docet tcr per hcbdomadcm, die Lunae, 

Mcrc. et V cncris hora 4-5 idcm. 

Partes s c 1 e c t a s e t c x t lt Vulgata e c d i t i o n i s brevitcr explicat ter 

per hebdomadem, die Martis, et V cn. hora 1 0-11 et die Sabb. horn 

4-5 idcm. 

Li n g u am a r ab i ca m adnexis inte1:pretationis cxercitiis docct bis per hcb­

domadem, die Martis et Vcn. hora 11-12 idem. 

II. Annus. 

Th c o 1 o g i am cl o g m a t i ca m docet novies per hebdoma.dcm, quotidie ex­

cepto die Jovis hora 9-10, et die Luoac, Mcrc., Ven. et Sabb. 

hora 3-4 Dr. F ranciscus St an o n i k, Prof. publ. ord. 

Eva n g e 1 i um sec und um s. J-o an 11 e m intcrprctatur scxics per hcbdo­

madcm, fcria IT. llI. IV. VL et Sabb. hora 10-11 et foria VI. horn 

4-5 Dr. Otto Schmid, Prof. publ. ord. 

Epistolae ad Romanos partcm dogmaticam (cap. T.-XI.) cxegc­

tice illustrat bis per heLdomaclcm, feria IV. et Sabb. hora 11-12 idem. 

I n t r o d lt c t i o u c m in s s. 1 i b r o s Nov i I• o c <l c r i s ( part. special. et general.) 

docct ter per hebdomadem, feria lL IV. et Sabb. hora 4- 5 iden1. 

Dugmcngeschichtc, s. zum III. Annus. 
1* 
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III. Annus. 

Theologiam moralem, partem alteram, tradit novies per hebdoma­
dem, quotidie excepto die Jovis hora 10-11, et die Lunae, Merc., 
Vener. et Sabb. hora 4-5 Dr. Marcellinus Schlager, Prof. publ. ord. 

Ilistoriam ccclesiae Christi universalem a pontificatu Gregorii Vll. 
usque ad concilium Vaticanum tradit novies per hebdomadem, quotidie 
excepto die Jovis hora 9-10, die Lunae, Merc. Yen. ,et Sabb. hora 
3-4 Dr. Leopoldus Schuster, Prof. publ. ord. 

D o g m e n g e s c h i c h t e , A n t h r o p o 1 o g i c u n d Ch a r i t o 1 o g i e, 2 Stun­
den wöchentlich, Montag und Mittwoch von 8-9 Uhr vom ö. o. Prof. 
Dr. Rudolf Ritter v. Scherer. 

IV. Annus. 

Pastor ·a 1theo1 o g i e, 9 Stunden wöchentlich, täglich mit Ausnahme des 
Donnerstag von 9-10 Uhr, dann Montag, Mittwoch, Freitag und Samstag 
von 3-4 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Franz K 1 in g er. 

Unterrichts- und Schulerziehungslehre, wöchentlich 3 Stunden, 
Dienstag, Mittwoch und Samstag von 10-11 von dem s e 1 b e n. 

_System des Kirchenrechtes, wöchentlich 6 Stunden, Dienstag, Freitag 
und Samstag von 8-9 Uhr, und Montag, Mittwoch und Freitag von 
4-5 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Rudolf Ritter v. Sc h c r er. 

Ucber das Verhü.ltniss v.on Staat und Kirche, wöchentlich 2 Stunden, 
Samstag von 11-12 und 4-5 Uhr, von demselben. 
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B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 

Deutsche Reichs- und Rechtsgeschichte, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaal Nr. IV, vom o. ö. 
Prof. und Reg.-Rathe Dr. Ferd. Bis c h oi f. 

Deutsches Familien- und Erbrecht, 2 Stunden wöchentlich, Montag 
und Dienstag von 8-9 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Re p e t i t o r i um aus d e r d e u t s c h e n R e i c h s- u n d R e c h t s g es c h i c h t e, 
3 Stunden wöchentlich, Mittwoch bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hör­
saale Nr. IV, vom o. ö. Prof. Dr. Arnold Ritter v. Luschin. 

Geschichte der Verwaltung und des Verwaltungsrechtes in 
0 es t erreich, 3 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag von 8-9 
Uhr und Donnerstag von 7-8 Uhr, im Hörsaale Nr. I, von dem­
s cl b e n. 

G es chi c h t e des ö s t er r e i c h i s c h e n G er ich t s wes e n s, 2 Stunden 
wöchentlich, Montag und Dienstag von 7-8 Uhr, im Hörsaale Nr. III„ 
von d e m s e 1 b e n. 

Seminarübungen aus der österreichischen Rechtsgeschichte, 
1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 7-8 Uhr, im Hörsaale Nr. I, 
von d e m s e 1 b e n. 

Pandecten, Allgemeiner Theil und Sachenrecht, 9 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Samstag von 8 -9 Uhr und Donnerstag bis 
Samstag von 10-1 l Uhr, im Hörsaale Nr. V, vom o. ö. Prof. Dr. 
August Tewes. 

Pandecten, Examinatorium und Conversatorium verbunden mit 
Entscheidung und schriftlicher Ausarbeitung von Rechtsfällen aus Gir­
tanne1; und Ihering, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch und 
Freitag von 11-12 Uhr, ferner Freitag von 4-5 Uhr, im Hörsaale 
Nr. V, von demselben. 

Pandecten, Obligationenrecht, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag bis 
Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. 1, und Samstag von 11-12 
Uhr, im Hörsaale Nr. IV, vom o. ö. Prof. Dr. Josef Freiherrn v. Sc h e y. 
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Pan de c t e n, Erb r e c b t, 5 Stunden wöchentlich, Mittwoch bis Freitag 
von 10-11 Uhr und Samstag von 9-11 Uhr, im Ilörsaale Nr. IV, 
von d e ms e l b e n. 

Pandecten, Allgemeiner Theil und Sachenrecht, 9 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Samstag von 8-9 Uhr, ferner Montag bis 
Mittwoch von 10-1 L Uhr, vom Privatdocenten Dr. Emil Pf er s c h e. 
Der Hörsaal wird später bekannt gegeben. 

Kirchenrecht, II. Abtheilung, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Frei­
tag von 9-10 Uhr, im Ilörsaale Nr. J, vom o. ö. Prof. und Reg.­
Rathe Dr. Carl Gros s. 

Repetito~ium über Kirchenrecht, 2 Stunden wöchentlich, Montag 
und Dienstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. V, von dem s e 1 b e n. 

Rechtsphilosophie und Völkerrecht, 4 Stunden wöchentlich, Mon-
tag bis Donnerstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale Nr. HI, ·· p f vom o. o. ro. 
Dr. Theodor Reinhold S c h ü t z e. 

Rechts-Encyklopädie, 4 Stunden wöchentlich, Montag Lis Donnerstag 
von 3-4 Uhr, im Ilörsaale Nr. V, vom a. ö. Prof. Dr. Julius Var g h a. 

Encyklopädie der Rechts- und Staatswissenschaften, 4 Stun­
den wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale 
Nr. I, vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig G um p 1 o w i c z. 

Allgemeines österreichisch es Civil recht, 9 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Donnerstag von 8-9 Uhr, und Montag bis Freitao- von 
9-10 Uhr, im Tiörsaa.le Nr. II, vom o. ö. Prof. Dr. Emil Str~hal. 

Civilrechtliches Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Stunde nach Ueber­
einkommen, von dem s e 1 b e n. 

Re Petit o ri um aus dem gesammten allgem. österr. Civilrechte, 6 Stunden 
wöchentlich, Montag und Dienstag von 8-9 und von 11-12 Uhr, 
im Hörsaale Nr. III, die übrigen 2 Stunden nach Vereinbarung, vom 
a. ö. Prof. Dr. Josef Freiherrn v. Anders. 

0 es te.rrei c~lisches Straf pro c e ssr echt, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Freitag von 10-11 Uhr, im Ilörsaale Nr. UT, vom o. ö. Prof. 
Dr. Theodor Reinhold S c h ü t z e. 

Oesterreichisches Strafprocessrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Freitag von 10-11 Uhr, im Ilörsaale Nr. II, vom a. ö. Prof. Dr. 
J ulius V a r g h a. 
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Re p et i t o r i um aus Strafrecht unu Strafprocess, 6 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Samstag von 7-8 Uhr, im Hörsaale Nr. II, vön dem-

s el b e n. 
Finanz w iss e n s c h a f t; 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 

11-1 Uhr, im Hörsaale Nr. If, vom o. ö. Prof. Dr. Richard II i 1 de-

b r a nd. 
V o 1 k s wir t h s c h a f t 1 ich es S e min a r, 2 Stunden wöchentlich, Stunde nach 

U ebereinkommen, vön dem s e l b e n. 
F in an z wissen s c h a f t, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 

11-1 Uhr, im Hörsaale Nr. IV, vom Privatdocenten Dr. Hermann 

Bis eh o f. 
A e u s s e r e H n. n de 1 s p o 1 i t i k n e b s t S c h i ff fa h r t s- u n d C o 1 o n i a 1-

p o 1 i ti k, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 7-8 Uhr oder nach 
Uebereinkommen, im Hörsaale Nr. 1, von demselben. 

Oesterreichische Finanzgesetzkunde: Staatsmonopole und Zoll­
verfahren, 3 Stunden wöchentlich, Stunde und Ort nach Übereinkommen, 

vom Privatdocenten Dr. Franz Freiherrn v. My r b ach. 
Statistik der ö s t erreich i s c h- u n gar i s c h e n Monarchie mit Rück­

sicht auf die Einrichtungen und Aufgaben der Staatsverwaltung, 6 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch bis Freitag von 8-9 Uhr und von 11-12 Uhr, 
im Hörsaale Nr, III, vom o. ö. Prof . . und Reg.-Rathe Dr. H. J . Bi der-

m an n. 
*Geschichte der Rechts - und Staats phi 1 o so phi e, 1 Stunde wö-

chentlich, Freitag von 3-4 Uhr, im Hörsaale Nr. I, vom a. ö. Prof. 

Dr. Ludwig G um p 1 o w i c z. Coll. publ. 
Verw a 1 tun g s recht 1 ich es Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Stunde 

nach Uebereinkommen, von dem s e 1 b e n. 
0 es t erreich i s c h es Ci v i 1 pro c es s recht (Fortsetzung), 6 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, und Samstag von 
10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. III, vom o. ö. Prof. Rabau Freiherrn 

v. Canstein. 
Die Umgestaltung des österreichischen Civilprocesses durch den 

Entwurf einer neuen Civilprocessordnung, 2 Stunden wöchentlich, Samstag 
von 8-10 Uhr, im Hörsaale Nr. 1, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe 

Dr. Carl Gross. 
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Verfahren ausser Streitsachen, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 
10-11 Uhr, und Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. J, vom 
o. ö. Prof. Dr. Raban Freiherrn v. Canstein. 

Wechselrecht, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch und Donner­
stag von 10-11 Uhr, ebenda, von demselben. 

Im Seminar: Civilprocess-Practicum, 1 Stunde wöchentlich, Freitag 
von 10-11 Uhr, ebenda, von demselben. 

S t a a t s r e c h n u n g s w i s s e n s c h a f t , 6 Stunden wöchentlich , Montag bis 
Samstag von 7-8 Uhr, im Hörsaale Nr. III, vom Docenten Rechnungs­
rathe Friedrich Hartmann. 
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C. Medicinische Facultät. 

Descriptive Anatomie, im anatomischen Institute, 6 Stunden wöchent­
Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, und Donnerstag von 4-5 Uhr, 
vom o. ö. Prof. Dr. Emil Zuckerkandl. 

Topographische A n a t o m i e, im Hinblick auf ihre praktisch-medicinische 
und chirurgische Verwerthung, ebenda, 3- Stunden wöchentlich, Dienstag 
und Freitag von 31/2-5 Uhr, von demselben. 

*Vergleichende Gehirntopographie, 1 Stunde wöchentlich, Tag und 
Stunde nach Uebereinkommen, ebenda, von demselben. Coll. publ. 

Ph y s i o 1 o g i e, 5 Stunden wöchentlich, von 10-11 Uhr, im Hörsaale des 
physiologischen Institutes, Ilarrachgasse Nr. 21, vom o. ö. Prof. und 
Reg.-Rathe Dr. Alexander Rollet. 

Praktische U ebungen im physiologischen Institute für Studirende 
der Medicin, täglich mit Ausnahme des Samstags von 2-3 1

/ 2 Uhr, 
unter der Leitung des o. ö. Prof. und Reg. - Rathes Dr. Alexander 
R o 11 et t, gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums. Den in 
die Uebunaen , 'einaeschricbcnen Studierenden ist das physiologische In-

b .• 0 

stitut überdies täglich von 9 Uhr } rüh bis G Uhr Abends mit Aus-
nahme des Samstages Nachmittags .und des Sonntages geöffnet. 

**Arbeiten im physiologischen Institute, täglich, von demselben. 
*Einige neuere Erfahrungen über die .Histologie und Physiologie 

der quergestreiften Muskeln, 1 Stunde wöchentlich, Tag und Stunde 
nach Uebereinkommen, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

Repetitorium aus Physiologie und Histologie, in sechswöchent­
lichen Cursen, im physiologischen Institute. Stunde nach Uebereinkommen. 
Honorar 15 fl. nebst 1 fl. für den Diener, vom Privatdocenten Dr. 

Otto Drasch. 
Entwicklungsgeschichte des Menschen und der höheren Thiere, 

3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Donnerstag von 11-12 
Uhr, im Hörsaale des Institutes für Ilistologie und Embryologie ( chem. 
Institutsgeb.), vom o. ö. Prof. Dr. Victor R. v. Ebner. 

*Entwicklungsgeschichte des Auges, 1 Stunde wöchentlich. Tag und 
Stunde nach Uebereiuk.ommen, ebenda, von dem s e 1 b c n. Coll. publ. 

2 



1 

II 

11 

11 

10 

Histologische Uebungen flir Anfänger, 3 Stunden wöchentlich, Mon­
tag un<l Mittwoch von 3 1/ 2-5 Uhr, ebenda, von demselben. 

\*Arbeiten im Institute für Ilistologie und Embryologie, täglich, 
von demselben. 

Medici n i s c h e Chemie ( 1 I. Theil: Organische Chemie in ihrer Anwendung 
auf Pharmakologie, klinische unJ. forensische Medicin ), 3 Stunden wö­
chentlich, von 11-12 Uhr, im Institute für angewandte medicinische 
Chemie, vom o. ö. Prof. Dr. Carl B. Ilofmann. 

Medicinisch-chemische Ucbungen, täglich von 10 Uhr Früh bis 
6 Uhr Abends, von demselben. Gegen das Honorar eines fünfstündigen 
Collegiums. 

*Die Theorien der Chemie in ihrer Bedeutung für den Mediciner (or­
ganischer Theil), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von 
1/ 212-1/ 2 1 Uhr, von demselben. Coll. publ. 

Allgemeine Pathologie und Therapie, 5 Stunden wöchentlich, von 
8-9 Uhr, im Hörsaale der Physiologie, Ilarrachgasse Nr. 21, vom 
o. ö. Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz, 

*Die. Lehre von der Entzündung, 1 Stunde wöchentlich, Stunde nach 
Uebcreinkunft, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

Toxikologie mit Versuchen an Thiei·cn, 3 Stunden wöchentlich, Dien­
stag von 5-6 Uhr und Samstag von 10-12 Uhr im pharmakologischen 
Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Carl R. v. Schroff. 

Praktische Reccptirkunde mit Uebungen im Anfertigen von Medica­
menten, für Mediciner, 2 Stunden wöchentlich (Stunde nach Ueberein­
kunft ), im pharmakologischen Institute, von dem s e 1 b e n. 

Pharmakognostis ch-mikrosko p is ehe U e b ungen für A nf'_ii nger, 
täglich, mit Ausnahme von Samstag und Sonntag, ebenda, gegen das 
Honorar eines dreistündigen Collegiums, von demselben. 

Specielle pathologische Anatomie mit Demonstrationen (Fort­
setzung), 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Samstag von 9-10 Uhr, 
im Hörsaale des pathol.-anat. Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Ilans 
Epping er. 

Pa th o logische Seci rü b u ngen, 4 Stunden wöchentlich, Dienstng und 
Donnerstag von 12-2 Uhr, im pathol.-anat. Institute, von demselben. 
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Mikroskopischer Curs der pathologischen Anatomie, 4 Stunden 
wüchentlich, Mittwoch und Freitag von 12-2 Uhr, im path.-anat. 
Institute, von demselben. 

Ueber ausgewählte Capitel der pathologischen Anatomie und 
Histologie, mit Rücksicht auf die speciell~ Pathologie und Patho­
genese einzelner Krankheiten. I. Ueber Osteomalacie und Rachitis, 
2 Stunden wöchentlich, vom Privatdocenten Dr. Gustav Pommer. 

Specielle Pathologie, Therapie und Klinik der inneren Krank­
heiten, fünfmal in der Woche, von 7- 9 Uhr, Montag bis Freitag, 
im allgemeinen Krankenhause, vom o. ö. Prof. Dr. Otto Rem b o l d. 

Theoretisch-praktische Vorlesungen ü her s p ecielle Pathologie, 
Diagnostik und Therapie der Krankheiten des Respira tions­
und Circulationsapparates, mit besonderer Berücksichtigung der 
physikalischen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wcchentlich, Montag 
und Samstag von 12-11/2 Uhr auf der zweiten medicinischen Abthei­
lung des allgem. Krankenhauses, vom Privatdocenten Dr. Hugo Pram­
berger. 

Besondere physikalische Untersuchungsmethoden bei Respira­
tionskrankheiten mit Einschluss der Laryngoskopie, in einem 
achtwöchentlichen Curse, 3 Stunden wöchentlich, ebenda, von dem-: 
s e 1 b e n. Honorar 10 fl., für ganz Befreite die Hälfte. 

Medicinisch-klinische Propädeutik mit praktischer Anleitung zur 
physikalischen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wöchentlich, im allge­
meinen Krankenhause, vom Privatdocenten Dr. Ludwig v. Hoffer. 

Klinik und Vorlesunge~ üher Hautkrankheiten, 3 Stunden wöchent­
lich, Mittwoch und Samstag von 9-10% Uhr, im allgem. Kranken­
hause, vom a. ö. Prof. Dr. Eduard Li p p. 

Syp hilidologische Vorträge und Klinik, 3 Stunden wöchentlich, 
Dienstag und Freitag von 9-101/2 Ühr, von demselben. 

U e b er Gon o r r h ö e, deren C o m p 1 i ca t i o n e n und F o 1 g e z u s t ä n d e, 
1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 9 1/ 2-101/ 2 Uhr, von dem­

. selben. 

Speciell'e Pathologie und Therapie der Kinderkrankheiten, 
5 Stunden wöchentlich, im Anna-Kinderspitale, von 3-4 Uhr, vom 
Privatdocenten Supplenten Dr. Tschamer. 

2* 
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J rnpfcurs. Jeden Samstag von 3-4 Uhr, in Anna Kinderspitale, von dem­

selben. 
Praktische Anleitung zur physikalischen Krankenuntersuchung, 

in einem achtwöchentlichen Curse, 5 Stunden wöchentlich (Stunde nach 
Uebereinkunft), gegen das Ilonorar eines fünfstündigen Colleßiums, vom 
Privatdocenten Dr. E m e 1 e. 

**Theoretisch-praktischer Unterricht in der Laryngoskopie; in 
einem achtwöchentlichen Curse, 3 Stunden wöchentlich, im Hörsaale der 
Augenklinik, von demselben. Ilonorar LO fl., für ganz Befreite die 
Hälfte. 

Specielle chirurgische Pathologie, Therapie und chirurgische 
K 1 in i k, fünfmal in der Woche, von 10-12 Uhr im landschaftlichen 
Krankenhause, vom o. ö. Prof. Dr. Carl R. v. R z eh a c z e k. 

Chirurgische Operationslehre, wöchentlich 3 Stunden, Montag und 
Donnerstag von 5-6 '/2 Uhr Abends, im chirurgischen Uebungssaale 
des patholog.-anatom. Institutes, vom Privatdocenten Dr. Franz Wals er. 

Chirurgische lntrumenten- und Verbandlehre mit Uebungen, 
· 2 Stunden in der Woche, Samstag von 3-5 Uhr, im landschaftlichen 

Krankenhause, vom Privatdocenten Dr. Rudolf Quass. 

Theoretische und praktische Zahnheilkunde in Verbindung mit 
einem klinischen Ambulatorium für Zahnkranke in einem achtwöchent­
lichen Curse, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 5-7 Uhr Abends, 
im Operationssaale der chirurgischen Klinik, Honorar 10 fl , Befreiung 
ungiltig, vom Privatdocenten Dr. Anton Bleichsteiner. 

Theoretisch-praktische Augenheilkunde und oculistische Klinik, 
fünfmal in der Woche, von 7-9 Uhr, im landschaftlichen Kranken­
hause, vom o. ö. Prof. Dr. Carl Blodig. 

Ophthalmoskopische Uebungen, 3 Stunden wöchentlich, nach Ueber­
einkunft, im Hörsaale der oculistischen Klinik vom Privatdocenten Dr. 
A. B irn b ach er. 

Oculistische Operationslehre mit Uebungen an der Leiche in einem 
achtwöchentlichen Curse, 3 Stunden wöchentlich nach Uebereinkommen 

' im Secirsaale des pathol.-anatom. Institutes, gegen das Honorar emes 
fünfstündigen Collegiums, von dem s e l b e n. 
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Gynäkologische Klinik, dreimal in der Woche, Montag, Mittwoch und 
Freitag von 5-6 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Carl R. v. He 11 y. 

**Geburtshilfliche Operations-U.ebungen, zweimal in der Woche, 
Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr, im landschaftl. Gebärhause, 
von dem s e 1 b e n. (Gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums.) 

**Geburtshilfliche Operationsl.ehre und U eb-ungen, zweimal in der 
Woche (Stunde nach Uebereinkunft), im Gebärhause, vom a. ö. Prof: 
Dr. Ernst Börner. (Gegen das Ilonorar eines fünfstündigen Collegiums.) 

Operative Gynäkologie, zweimal in der Woche (Stunde nach Ueber­
einkunft ), im Gebärhause, von dem s e 1 b e n. 

Geburts hilflic h e . lndicati ons lehre (Bedingungen, fndicationen und 
Contraindicationen zu allen geburtshilflichen Eingriffen), im Hörsaale 
der patholog. Anatomie, 1 Stunde wöchentlich (nach Uebereinkunft), 
vom Privatdocenten Dr. Camillo Fürst. 

D i e p r a kt i s c h- g e b ur t s h i 1 fl ich e ß e d e u tu n g d er ß eck e n an o m a 1 i e n, 
zweimal wöchentlich von 5-6 Uhr (nach Uebereinkunft), ebenda, von 

demselben. 
Klinik der Nerven- und Gehirnkrankheiten mit Einschluss der 

Geistesstörungen, in der Beobachtungs-Abtheilung des landschaftl. 
Krankenhauses, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 
4-6 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Richard Freihern v. K.rafft-E b ing. 

*Klinische Demonstrationen an Geisteskranken, Samstag, abwech­
selnd in der Landes-Irrenanstalt und in der Klinik, von 4-7 Uhr 
für die Hörer des Faches, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

F or ens isch e Ps y cho patho l ogie, 2 Stunden wöchentlich, jeden Mitt­
woch von 4-6 Uhr in der Landes-Irrenanstalt, vom Privatdocenten 
Dr. Eridolin Schlangenhausen. 

S peci ell e Pathologie und Therapie der Krankheiten des ge­
sa mm ten Nervensystems mit besonderer Berücksichtigung der Loca­
lisation der Hirnfunctioncn, verbunden mit klinischen Demonstrationen 
und di~gnostischen Uebungen, vierstündig, Mittwoch nnd Freitag von 
5-7 Uhr auf der lf. med. Abthl., vom Privatdocenten Dr. Franz Müller 

Elektrodiagnostik und Elektrotherapie mit Demonstrationen und 
praktischen Uebungeu, zweistüudig, l\lontag von 5-7 Ohr, von dem­
s c l ben. 
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Gerichtliche Medicin, fünfmal in der Woche, von 9-10 Uhr, vom 

o. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. Adolf Schauenstein. 

*/Staatsärztliches Practicum: Uebungen in forensischen, chemischen 

und mikroskopischen Untersuchungen, im Institute für Staatsarzneikunde, 
täglich, von demselben. 

Gerichtsärztliche U ebungen, 2 Stunden wöchentlich, nach Ueberein­
kommen, vom Privatdocenten Dr. Julius Kratter. 

Repetitorium der öffentlichen Gesundheitspflege, in einem sechs­

wöchentlichen Curse. Honorar 10 fl. ; von de rn s e 1 b e n. 

Ueber hygienische Untersuchung der Nahrungsmittel, 3 Stunden 

wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von .5-6 Uhr, im ehe­

maligen analytisch-chemischen Laboratorium im Universitätsgebäude, vom 
a. ö. Prof. Dr. Max Grub er. 

E pi dem i o 1 o g i e, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 

5-6 Uhr, im pharmakolog. Hörsaale, von demselben. 

Seuch~nlehre und Veterinärpolizei, dreimal in der Woche, Montag, 

Mittwoch und Freitag von 3-4 Uhr, vom a. ö. Prof. Dr. Josef R. v. 
Koch. 

A n ·mer k ung: Herr Prof. Dr. G lax und die Herren Privatdocenten Dr. Clar 

und Dr. Berger werden im Sommer-Semester 1886 keine Vorlesungen 
halten. 

Hebammencurs: 

Theoretisch-prakticsher Unterricht in der Geburtshilfe für lleb­

ammen, fünfmal in der Woche, von 8 -10 Uhr, im landschaftl. 

Gebärhause, vom o. ö. Prof. Dr. Carl R. v. Helly. Unentgeltlich. 
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D. Philosophische Facultät. 

I. Philosophie und Aesthetik. 

Psychologie des Gemüthslebens, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis 

Donnerstag von 5-6 Uhr Nachmittags im juridischen Hörsaale Nr. T, 
vom a. ö. Prof. Dr. Alexius R. v. Meinong. 

*Philosophische Societä t: Lectiire und kritische Besprechung von Arthur 

Schopenhauer's Preisschrift „Ueber die Grundlage der Moral", („Die 

beiden Grundprobleme der Ethik" II), 2 Stunden wöchentlich, Samstag 

von 4-6 Uhr Nachmittags, ebenda, von demselben. Unentgeltlich. 

Geschichte der Aesthetik von Baumgarten bis zur Gegenwart, 2 tun­

den wöchentlich, Ort und Zeit nach Uebcreinkommen, vom Privat­

docenten Dr. Hugo Spitzer. 

Harmonie, Contrapunkt und Form, 1 Stunde wöchentlich, Ort und 

Zeit nach Uebereinkommen, vom Privatdocenten Dr. Friedrich von 

Ilausegger. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 

In te g r a 1-R e eh nun g mit besonderer Berücksichtigung der Differential­

gleichungen, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 

11-12 Uhr, im physikalischen Hörsaale Nr. IT, vom o. ö. Prof. Dr. 

Johann Fris cha uf. 

Kugelfunctionen, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 

11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 

*·Problem der Bahnbestimmung, Montag von 12-1 Uhr, ebenda, von 

demselben. Coll. publ. 

llö here Algebra (Fortsetzung), 5 Stunden wöchentlich, MontHg bis Freitag 

von 9-10 Uhr, im llörsan.le II des physikalischen Institutes, vom 

a. ö. Prof. Dr. Victor Dn.ntschcr H.itter v. Kollcsbcrg. 



lG 

M a t h cm a t i s c h e U e b u n g e 11, 2 Stunden wöchentlich, ebenda, Zeit nach 

U ebereinkommen, von dem s e 1 b e n. 
Darstellende Geometrie (Oberflächen), 2 Stunden wöchentlich, im Zeichen­

saale des physikalischen Tnstitutes, Tag und Stunde nach Uebereinkommen, 

vom Privatdocenten Josef Streissler. 

llerr Reg.-Rath Prof. Dr. Carl Friesach liest nicht. 

Ex per im e n t a 1 p h y s i k, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis incl. Freitag 
von 10-11 Uhr im physikalischen Hörsaale Nr. J, vom o. ö. Prof. 

und Reg.-Rathe Dr. Ludwig Boltzmann. 

Physikalische U ebungen, Dienstag bis incl. Freitag von 3-6 Uhr, 
unter Oberleitung desselben, im Vereine mit Prof. Dr. Albert v. Ettings­
h aus e n. im physikalischen Institute. (Gilt als vierstündiges Collegium.) 

Dioptrik, 3 Stunden wöchentlich, Montag bis inc1. Mittwoch von 8-9 Uhr, 
im Hörsaale II des physikalischen Institutes, vom o. ö. Prof Dr. 

lleinrich S t rein t z. 
Theorie der Elektricität, Fortsetzung (lnduction), 2 Stunden wöchent­

lich von 8-9 Uhr, Donnerstag und Freitag, ebenda, von demselben. 
Th c o r i e des Magnetismus, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag 

und Freitag von 10-11 Uhr, im physikalischen Institute, vom a. ö. Prof. 

Dr. Albert v. Et t ings h:a us en. 

Die Grundzüge der Mete oro 1 ogie, 2 Stunden wöchentlich, Zeit und 

9rt der Vorlesung nach Uebereinkommen, vom a. ö. Prof. Dr. Simon 
sub i c. 

U e b er die neueren Methoden und Res u 1 tat e der 0 h m best im­

m u n gen, 2 Stunden wöchentlich, Tag und Stunde nach Ueber­
einkommen, im Auditorium 11 des physikalischen Tnstitutes, vom Privat­

docenten Dr. Ignaz K l e m e n c i c. 
llcrr Privatdocent Dr. Franz Strein tz liest nicht. 

Ex per im e n t al c h e m i e, IL Theil (organische Chemie), 5 Stunclcn wöchent­
lich, Montag bis Freitag von 8-D Uhr, im chemischen Institute, vom 

o. ö. Prof. Dr. Leopold v. P e b a 1. 

\*Praktische U cbungen im chemischen Laboratorium, täglich 
(mit Ausnahme des Samstag Nachmittag), Vor- und Nachmittag, von 

demselben. 
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* Anleitung zu anal ytis eh- ehe mischen Unters u eh ungen für Me­
d iciner, mit Ausnahme des Samstag Nachmittag täglich, Vor- und 

Nachmittag (gegen das Honorar eines sechsstündigen Collegiums), von 
demselben. 

Repetitorium der analytischen Chemie, 1 Stunde wöchentlich, Mitt­
woch von 7-8 Uhr Früh, im chemischen Institute, Hörsaal II, vom 

Privatdocenten Dr. Gustav Schacherl. 

Ueber Pyridin- und Chinolin-Basen und die natürlichen Alka-
1 o i de, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von 12-1 Uhr, 
Hörsaale II des im chemischen lnstitutes, vom Privatdocenten Dr. Hugo 

Schrötter. 

A n 1 e i tun g z ur A u s flü h r u n g von V o r 1 es u n g s ver s u c h e n (für Lehr­
amtskandidaten), 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 4-6 Uhr Nach­

mittags, im Hörsaale II des chemischen Institutes, vom Privatdocenten 

Dr. Hans Jahn. 

Physiographie der Mineralien, 4 Stunden wöchentlich, Montag und 
Mittwoch von 11-1 Uhr, im mineralogisch-geologischen Hörsaale, Burg­

gasse Nr. 9, vom o. ö. Prof. Dr. Cornelius Doelter. 

Krystallographische U e bungen, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 
11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 

Arbeiten im mineralogischen Institute, täglich, ebenda, von dem­

s e 1 b e n ( l 0 stündiges Collegium). 

Abriss der historischen Geologie, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 

Mittwoch und Donnerstag von 8-D Uhr, im mineralogisch-geologischen 
Hörsaale, Burggasse Nr. 9, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Hoernes. 

*Geologische Excursionen in der Umgebung von Graz, Mittwoch 
· von 4-5 Uhr Erläuterungen im Hörsaale, Burggasse Nr. 9, Samstag 

oder Sonntag Excursionen, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Hoernes im 
Vereine mit dem Privatdocenten Dr. Vincenz Hilb er. (Gilt als zwP1-

stündiges Collegium publ.) 

Die mit der Geographie gemein.samen Theile der Geoiogie, zwei­

stündig, Zeit nach Uebereinkommen, im mineralogisch-geologischen Hör­
saale, Burggasse Nr. 9, vom Privatdocenten Dr. Vincenz Hilb er. 

2** 
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Spe c i e 11 e B o t an i k, 3 Stund~n wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag 
von 7-8 Uhr Früh, im Hörsaale des botanischen Institutes, Neuthor­
gasse 46, vom o. ö. Prof. Dr. Hubert Leitgeb. 

*Ausgewählte Capitel aus der Experimentalphysiologie der 
Pflanzen, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 4-6 Uhr vom 
o. ö. Prof. Dr. Hubert Leitgeb im Vereine mit dem Privatdocenten 
Dr. Emil Heinricher, im botanischen Institute. Coll. publ. 

Arb e i t e n im b o t an i s c h e n Inst i tu t e für theoretisch und praktisch Vor­
ge bildete, täglich, vom o. ö. Prof. Dr. Hubert Leitgeb. 

Specielle Botanik für Mediciner und Pharmaceuten, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 6-7 Uhr Abends im 

phyto-paläontologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. 
Constantin Freiherrn v. Ettingshausen. 

Phyto-paläontologische Uebungen und Demonstrationen, 2 Stun­
den wöchentlich, Dienstag und Donnerstag, von 6-7 Uhr Abends, ebenda, 
von demselben. 

U e b er B 1 ü t h end i a gram m e, verbunden mit U ebungen in der Construction 
von Blüthendiagrammen, 2 Stunden wöchentlieh, Samstag von 8-10 Uhr 

· Vormittags im botanischen Laboratorium der technischen Hochschule, 
Neuthorgasse Nr. 46, vom a. ü. Prof. Dr. Gottlieb Haberlandt. 

Pflanzenanatomische Demonstrationen, Montag von 9-11 Uhr Vor­
mittags, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Die Bildungsabweichungen der Blüthen, in Beziehung auf ihre even­
tuelle theoretische Verwerthbarkeit, l Stunde wöchentlich, nach Ueber­

einkommen, im botanischen Institute, Neuthorgasse Nr. 46, vom Privat-
docenten Dr. Emil Heinricher. · 

Uebungen im Untersuchen der Pflanzen mit specieller Rücksicht auf ­
Medicinalpflanzen und in Verbindung mit botanischen Excursionen, 
2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 3-5 Uhr, ebenda, von dem­
s e 1 b en. 

Allgemeine Zoologie und vergleichende Anatomie II. Specielle 

Naturgeschichte der Vertebraten, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag 

und Donnerstag von 1/ 2 7-8 Uhr Früh, im ITörsaale des zoologisch­
zootomischen Institutes, Carmeliterplatz 5, vom o. ö. Prof. Dr. Ludwig 
v. Graff. 
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\ * A r b e i t e n im z o o 1 o g i s c h e n Institute, für theoretisch und praktisch 
Vorgebildete, täglich, ebenda, von dem s e 1 b e n. (Gegen das Honorar 

eines zwölfstündigen Collegiums.) 
Zootomisches Practicum, 4 Stunden wöchentlich, Freitag von 2- 6 Uhr 

Nachmittags, ebenda, von demselben, im Vereine mit dem Privat­
docenten Dr. Carl Zelinka. 

Naturgeschichte der Echinode"i·men, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag 
und Donnerstag von 3-41/ 2 Uhr, im zoologischen Hörsaale, Carmeliter­

platz 5, vom Privatdocenten Dr. Arthur R. v. Heider. 

Die Süsswasserfische der österreichisch-ungarischen Monarchie in ana­

tomischer, systematischer und zoogeographischer Beziehung, 2 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch und Freitag von 11-12 Uhr, im zoologischen 
Cabinete der k. k. technischen Hochschule, Neuthorgasse 46, II. Stock, 
vom Privatdocenten Prof. Dr. August Mojsisovics Edlen v. Mojsvar. 

Herr Privatdocent Dr. Eugen Hussak liest nicht. 

III. Geschichte und Geographie. 

Neuere Geschichte, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 
5-6 Uhr Abends, im juridischen Hörsaale Nr. IV, vom o. ö. Prof. und 

Reg.-Rathe Dr. J. B. \V eiss. 

*Historisch-praktische Uebungen: Ueber die Quellen zur Geschichte 
der Merowinger, zweimal wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden, 

vön demselben. Coll. publ. 

Griechische Kriegsalterthümer, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 

Dienstag und Mittwoch von 7-8 Uhr Früh, im philologischen Hör­
saale, vom a. ö. Prof. Dr. Adolf Bauer. 

>YJ(ritik und Erklärung der Schrift des Aeneas über die Ver­

theidigung belagerter Städte (in Gemeinschaft mit den Herrn 
Studierenden), Zeit und Ort nach U ebereinkommen, von dem s e 1 b e n. 
Coll. publ. 

·Die Griechen im Lichte der orientalischen Quellen, 3 Stunden 

wöchentlich, nach Uebereinkommen, im Stöckl II, vom Privatdocenten 

Dr. Victor Floigl. 
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Die Geschichtsquellen Deutschlanßs und Oesterreichs vom Schlusse 
des Mittelalters bis in's achtzehnte Jahrhundert, 4 Stunden wöchentlich, 
Montag und Mittwoch von 9-11 Uhr im historischen Hörsaale, Stöckl, 
I. Stock, vom o. ö. Prof. Dr. Franz Krones R. v. Marchland. 

Historisches Seminar, II. Abtheilung, (Oesterreichische Geschichte): Be­
sprechung geschichtlicher Fragen im Bereiche des Mittelalters, 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag von 9-11 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Herr Privatdocent Dr. Franz M. Mayer liest nicht. 

Allgemeine Geschichte im Zeitraume des spanischen Erbfolge­
krieges, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Donnerstag 3-4 Uhr, 
im Hörsaale I des Stöckl, vom a. ö. Prof. Dr. Hans von Zwiedineck­
Südenho rst. 

Physikalische Geographie, 3 Stunden wöchentlich, Montag bis incl. 
Mittwoch 11-12 Uhr, im Hörsaale I des Stöckl vom o. ö. Prof. Dr. 
Eduard Richter. 

Geographie von Mitteleuropa, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und 
Freitag 11-12 Uhr, von demselben, ebenda. 

*Uebungen aus der physikalischen Geographie, 1 Stunde. Coll. 
publ. Zeit und Ort wird später bekannt gegeben werden. 

IV. Philologie und Archäologie. 

Sanskrit-Grammatik nach Bühler's Elementarbuch, zweiter Cursus, 
2 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag von 4-5 Uhr, im philo­
logischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Meyer. 

Gotische Grammatik, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und 
Mittwoch von 3-4 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Griechische Metrik II. (Fortsetzung und Schluss), 3 Stunden wöchent­
lich, Montag, Mittwoch und l?reitag von 11-12 Uhr, im philologischen 
Hörsaale, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. Max Ritter v. Karajan. 

Erklärung von Taci tus' Agricola, mit Einleitung, 2 Stunden wöchent­
lich, Dienstag und Donnerstag vön 11-12 Uhr, ebenda, von dem­
s e l b en. 
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*Ph i l o log i s c b es S e m in a r , g r i e chi s c h e A b t h e i 1 u n g : a) Inter p r e­
t a t i ö n der Batrachomyomachie, 2 Stunden wöchentlich, Montag und 
Mittwoch von 10-11 Uhr; b) Stilistisch-metrische Uebungen 

. und Dis c u s s i o n über griechische Seminararbeiten oder ausgewählte 
Thesen, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 10:-11 Uhr, ebenda, von 
demselben. Unentgeltlich. 

Cicero 's ausgewählte Briefe an A tticus mitt einer allgemeinen Einleitung 
über Ciceros Briefwechsel, 5 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Frei­
tag von 9-10 Uhr, Dienstag und Donnerstag von 10-1 l Uhr, Sam­
stag von 11-12 Uhr, im philologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. 
Alois Gold b acher. 

Phi 1o1 o g i s c h es Seminar, lateinische A btheilung: a) Interpretation von 
Vergils Georg. l. IV. (Fortsetzung), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
von 9-10 Uhr und Freitag von 5-<i Uhr; b) lateinische Stilübungen, 
1 Stunde wöchentlich, Freitag von 6-7 Uhr Abends, ebenda, von 
demselben. 

Athen i s c h e Altert h ü m er, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 12-1 Uhr, im philologischen Hörsaale, vom o .. ö. 
Prof. und Reg.-Rathe Dr. Wilhelm Kergel. 

*Philologische Uebungen an Ovid's Metamorphosen, 2 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch und Samstag von 12-1 Uhr, ebenda, von dem­
selben. Unentgeltlich. 

*Griechische und lateinische Stilübungen, 1 Stunde wöchentlich, 
Montag von 12-1 Uhr, ebenda, von demselben. Unentgeltlich. 

Lateinische Orthographie, 2 Stunden wöchentlich, Ort und Zeit nach 
Uebereinkömmen, vom Privatdocenten Dr. Michael Petschenig. 

Griechische Vasenkunde, 3 Stunrlen wöchentlich, Montag, Donnerstag 
und Samstag vön 9-10 Uhr, im archäologischen Hörsäale, Stöckl, 
lJ. Stock, vom a. ö. Prof. Dr. Wilhelm Gurlitt. 

„"Archäologische Uebungen, 1 Abthciluug: Besprechung von stilistisch 
wichtigen Werken der Gypssammlung, 1 Stunde wöchentlich, im archäo­
logischen Museum, Montag von 3-4 Uhr; 2. Abtheilung: Erklärung 
ausgewählter Monumente, 1 Stunde wöchentlich, im archäologischen 
Hörsaale, Donnerstag von 3-4 Uhr, von demselben. Coll. publ. 
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Die Arval-Acten und die Calendar-Fasten, 2 Stunden wöchentlich, 
Montag und Mittwoch von 8-9 Uhr (Ort wird später bekannt gegeben), 
vom a. ö. Prof. Dr. Fritz Pichler. 

Geschichte der deutschen Litteratur im 13. und 14. Jahrhundert, 
3 Stunden wöchentlich, Donnerstag, Freitag und Samstag von 8-9 Uhr, 
im Hörsaale des Stöckl Nr. T, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. 
Anton Schönbach. 

Uebersicht der neuhochdeutschen Grammatik (Laut- und Formen­
lehre), besonders für Lehramtskandidaten, l Stunde wöchentlich, Donner­
stag von 7-8 Uhr Morgens, ebenda, von demselben. 

Im Seminar für deutsche Philologie, 1. Abtheilung: Mittelhochdeutsche 
Uebungen an Müllenhoff's Sprachproben, 2 Stunden wöchentlich, Sam­
stag von 9-11 Uhr, ebenda, von de ms elb en. Unentgeltlich. 

Geschichte der deutschen Litteratur im 19. Jahrhundert: „Das 
junge Deutschland" , 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und 
Mittwoch von 8-9 Uhr, im Hörsaale des Stöckl Nr. 1, vom a. ö. Prof. 
Dr. August Sauer. 

V erg lei chen de Geschichte der 1 yris chen Dichtung im 18. Jahr­
hundert, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch von 9-10 Uhr, 
ebenda, von demselben. 

Seminar für deutsche Philologie, II. Abtheilung: a) Stilübungen, 
b) Litterar-historische Vorträge, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 
9-11 Uhr, ebenda, von demselben. Unentgeltlich. 

Geschichte des deutschen Hauswesens, 2 Stunden wöchentlich (Ort 
und Zeit nach Uebereinkommen), vom Privatdocenten Dr. Oswald 
Zingerle. · 

Interpretation von Gottfried's Tristan, 2 Stunden wöchentlich (Ort und 
Zeit nach Uebereinkommen), von dem s e 1 b e n. 

Grundzüge der slavischen Alterthumskunde, II. Besonderer Theil, 
3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 8- 9 Uhr, 
im philologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Gregor Kr e k. 

*Phi 1 o l o g i s c h e U e b u n gen, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Frei­
tag von 8- 9 Uhr, ebenda, von demselben. Coll. publ. 
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Erklärung von Calderon's La dama duende, 3 Stunden wöchentlich, 
Montag, Mittwoch und Freitag von 7-8 Uhr, im phyto-paläontolo­
gischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Hugo Schuchardt. 

*Romanische Uebungen, 2 Stunden wöchentlich, nach Uebereinkommen, 
von demselben. Coll. publ. 

V. Neuere Sprachen. 

Der öffentliche Lehrer Herr Dr. Adolf 0 p p l er liest nicht. 

VI. Fertigkeiten. 

Herr Jgnaz Wolf', Stenographielehrer, liest nicht. 
Turn unter r ich t ertheilt der öffentliche Lehrer der Turnkunst August 

Augustin unentgeltlich in der st. Landesturnhalle. 
Der Fechtunterricht wird von dem akademischen Fechtlehrer Pietro 

Arnoldo in Privatstunden im Saale des steiermärk. Fecht-Clubs, Neu­
gasse l, ertheilt. 

3* 
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Wissenschaftlfohe Hilfsmittel, Institute und Sammlungen 
mit den betreffenden Vorständen. 

A. An der k. k. Universität. 

a) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät. 
Das Seminar für Rechtswissenschaften, umfasst in diesem Semester 

nachstehende Uebungen: · 
1. Aus der österr. Rechtsgeschichte, 1 St., geleitet vom o. ö. Prof. 

2. 
3. 

4. 

5. 

Die 

Dr. A. Ritter v. Luschin. 
Civilrechtliche, 2 St„ geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Emil Strohal. 
Volkswirthschaftliche, 2 St„ geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Richard 

Hildebrand. 
Verwaltungsrechtliche, 2 St„ geleitet vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig 

Gum plowicz. 
Civilprozessualische, 1 St„ geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Freiherr 

v. Canstein. 
Bedingungen, unter welchen die Aufnahme zu Mitgliedern in das 

Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben zu ent­
nehmen. Letztere verabfolgt der Decan der rechts- und staats­
wissens'chaftlichen Facultät. 

b) An der medicinischen Facultät. 
Anatomisches Institut mit dem Museum für menschliche Anatomie 

' 
Harrachgasse Nr. 21. Vorstand: Prof. Dr. Emil Zuckerkand!. 

Physiologisches Institnt, Tiarrachgasse Nr. 21. Vorstand: Reg.-Rath 
Prof. Dr. Rollett. 

Pharmakologisches Institut, im Universitätsgebäude, Bürgergasse Nr. 2. 
Vorstand: Prof. Dr. v. Schroff. 

J nstitut für Histologie und Embryologie, im chemischen Instituts­
Gebä.ude. Vorstand : Prof. Dr. v. E b n er. 

Pa thologisch-ana to m is ches I nsti tut und Museum, im allgemeinen 
Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. II ans Epping er. 

/ 
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Medicinische Klinik, ebendaselbst. Vorstand: Prof. Dr. Rembold. 
Chirurgische K 1 in i k, chirurgische Instrumenten- und Bandagensamm­

lung, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Ritter von 

Rz ehaczek. 
Augenklinik, Vorstand: Prof. Dr. B lod i g. 
Geburtshilfliche Klinik, Gebärhaus. Vorständ: Prof. Dr. Ritter von 

Helly. 
Gynaekologische Klinik, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. 

Dr. Ritter v. Helly. 
Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im allgemeinen Kranken-

hause. Vorstand: Prof. Dr. Lipp. . 
Institut für angewandte medicinische Chemie, im allgemeinen 

Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Hofmann. 
Institut für Staatsarzneikunde, im Universitätsgebfiude. Vorstand: 

Reg.-Rath Prof. Dr. Schauenstein. 
Psychiatrische Klinik, im Gebärhause. Vorstand: Prof. Dr. Freiherr 

v. Krafft-Ebing. 
Klinik für Kinderheilkunde. lnterr. Vorstand: Privatdoc. Dr. Tsc ham er. 

c) An der philosophischen Facultät. 
Seminar für die classischen Sprachen. Vorstände: Die Professoren 

Dr. Max Ritter v. Karajan und Dr. Alois Goldbacher. 
Die Bedingungen, unter welchen Stndirende sich thätig an demselben 

betheiligen und als ordentliche oder ausserordentliche Mitglieder 
in das Seminar aufgenommen werden können, sind in den Sta­
tuten des Seminars einzusehen. 

Seminar für deutsche Sprache. Vorstände: Reg.-Rath Prof. Dr. Anton 
Schönbach und Prof. Dr. August Sauer. 

Die Bedingungen der Betheiligung und Mitgliedschaft sind den bezüg­
lichen Statuten zu entnehmen. 

Historisches Seminar. Vorstände: Reg.-Rath Prof. Dr. Johann Weiss 
und Prof. Dr. Franz Krones Ritter v. Marchland. 

Die Bedingungen, unter welchen Studirende sich thätig an demselben 
betheiligen und als ordentliche oder ausserordentliche Mitglieder 
in das Seminar aufgenommen werden können, sind in den Sta­
tuten des Seminars einzusehen. 



. ---- - - =1 . 

26 

Physikalisches Institut. Vorstand: H.eg.-Rath Prof. Dr. Boltzmann. 
Ch c misc hes [ n sti tut. Vorstand: Prof. Dr. v. P e b al. 

Zoologisch..- z o otomis c hes Institut. Vorstand: Prof. Dr. Ludwig v. Graff. 
Botanisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Leitgeb, Neuthorgasse 46. 
Phyto-palaeontologisches Museum. Vorstand: Reg. -Rath Prof. Dr. 

Constantin Freiherr v. Etting s hausen. 

Mineralogisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Doeltcr. 
Geologische Sammlungen. Vorstand : Prof. Dr. Hoernes. 
Archäologisches Museum, bestehend aus einer Sammlung von Gyps-

abgüssen und Originalen alter Kunstwerke. Vorstände: die Professoren 
Dr. Max Ritter v. Karajan, Dr. Friedrich Pichler und Dr. Wilhelm 
Gur 1 i t t. 

d) Universitäts-Bibliothek, 

geöffnet an allen Wochentagen in den Stunden von 8 Uhr Vor- bis 1 Uhr 
Nachmittag und von 4 bis 6 Uhr Nachmittag. Vorstand: Bibliothekar 

Dr. Alois Müller. 

B. Am st. Iandsch. Joanneum. 

a) Bibliothek, geöffnet täglich, und zwar im Winter-Semester von 5 bis 
8 Uhr, und im Sommer-Semester von 4-7 Uhr Abends. 

b) Mineralogisches Museum. 
c) Zoologisches Museum. 

d) Maschinen- und Modellen-Sammlung. 
e) Botanischer Garten. Vorstand: Prof. Dr. Leitgeb. 
f) Chemisches Laboratorium. 

g) Münzen- und Antiken-Cabinet (täglich von 8-1 Uhr). Vorstand: 
Prof. Dr. F . Pichler. 
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Übersieht 
der Vorlesungen nach den Stunden, in welchen sie im Sommer-Semester 1886 gehalten werden. 

1 ~=--- 1 
~ Theologie 

Rechts- und Staats­
w issenscbaf'ten 

lUediciu 
urnl Chirnrg.ie Philosophie 

7-8 

7-9 

8-9 

1 1 I

Allgemeine Zoologie und 
vergleichende Anatomie 
3 St., Prof.Dr.v.Gr::tff. 

~~~~~--!-~~~~~~~l:--~~~~~~~~'.""""-:----:--~--:--:-1 
Geschichte der Verw<lltung Repetitorium der an~ lyti-

nnd des Yerw:iltungs- sehen Chemie, 1 St, Pri-
rechtes in Osterreich, 3 vatdoc. Schacher!. 
St., Prof. Dr. Rit. v. Speciolle Bot.-inik, 3 St. 
Luschin.(S.8-9Ubr.) Prof. Dr. Leitgeb. 

Geschichte des österr. Ge- Griechische Kriegsalter-
richtswesens, 2 St., der- thlimer, 3 St., Prof. Dr. 
selbe. Bauer. 

Seminarübungen aus der Übersicht der neuhoch-
öster. Rechtsgeschichte, deutschen Grammatik, 
1 St„ derselbe. 1 St„ Reg.-Rath Prof. 

Repetitorium aus Straf- Dr. Schönbach. 
recht und Strafprocess, Erkliirnng von Calderon's . 

.. 6St„ Prof. Dr. Vargh_a. La dama c111ende, 3 St., 
Aussere Handelspolitik Prof. Dr. Schuch::trdt. 

nebst Schifffahrts- und 
Colonialpolitik, 1 St„ 
Privatdocent Dr. H. 
Bischof. 

Staatsrechnungswissen­
schaft, 6 St„ Doccnt 

1 Rech.·Rath Ila r tm :in n. 

1 

ISpccielle Pathologie, The-
1 rapie u. Klinik der in­

neren Krankheiten, 10 
St„ Prof. Dr. Rem bold. 

Theoretisch - praktische 
Augenheilkunde und 
okulistische Klinik, 10 
St.„ Prof. Dr. Blodig. 

Dogmengeschichte , An- Deutsches Familien- und Allgemei~e Pathologie u. Dioptrik, ~ St„ Prof. Dr. 
tbropologie und Cbarito- Erbrecht,2St.,Rcg.-R:ith Therapie, 5 St„ Prof. Dr. B. ~trern t z. . ... 
logie, 2 St„ Prof. Dr. Prof. Dr. Bischoff. Klemensiewicz. Theone der Elektnmtat, 
Ritter V. Scherer. Repetitorium aus der 2 s~„ derselb_e. 

System des Kirchenrech- deutschen Reichs- und Expernnentalchem1e , IL 
tes, G St„ der s e 1 b e. Rechtsgeschichte, 3 St„ Th eil, 5 St„ Prof. Dr. 
(S. 4-5 U.) Prof.Dr.R.v.Luschin. v„ Peba_l. . 

Geschichte der Verwaltung Abl'ISs der b1stor. Geologie, 
und des y erwaltungs- .3 St„ Prof.Dr.TI o e rn e .s. 
rechtes in Osterreich 3 Die Arval-Acten und die 
St„ der s e 1 b e. (S.' 7 Calendar-Fasten, 2 St„ 
bis 8 Uhr.) · Pro'.. Dr. Pi c h 1 er. 

Pandecten , Allgemeiner Ges~h1cbte der deutschen 
Tbeil und Sachenrecht L1tteratur, 3 St„ R.-Rath 
9 St., Prof. Dr. Tewes' Prof. Dr. Schönbach. 
(S . 10-11 Uhr.) 
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Theologie 

8-9 

Rechts- und St.aats­
wisseuschaften 

Pandecten, Allgem. Theil 
und Sachenrecht, 9 St., 
Privatdoc.Dr.Pf ers eh o. 

Allgcm. österr. Civilrecht, 
9 St., Prof. Dr. St r o­
h a l. (S. 9-10 Uhr.) 

Repetitorium aus dem ge­
sammten allgem. österr. 
Civilrechte, 6 St., Prof. 
Dr. Freih. v. Anders. 
($.. 11-12 Uhr u. nach 
Ubereinkommen.) 

Statistik der österr.-nngar. 
Monarchie mit Rück­
sicht auf die Einrichtun­
gen und Aufgaben der 
Staatsverwaltung, 6 St., 
Reg. - Rath Prof. Dr. 
Bidermann. (S. 11 bis 
12 Uhr.) 

lUedicin 
und Chirurgie 

. ~-~ 

Philosophie 

Geschichte der dou~ 
Litterntur im 19. Jahr­
hundert, 3 St., Prof. Dr. 
Sau er. 

Grundzüge der slavischen 
Alterthumskunde, II. 
besonderer Theil, 3 St., 
Prof. Dr. Kr e k. 

*Philologische Übungen, 
2 St., derselbe. Coll. 
publ. 

1~~~-~·~~~~~~-:--~~~~~~~~-+-~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

Die Umgestaltung des Theoretisch - praktischerlÜbcr Bliithendi'.1gramme, 
österreichischen Civil- Unterricht in der Ge- verbunden mit Übungen 

8-10 processes durch den Eot- burtshilfc, 10 St., Prof. in der Construction von 
wnrf einer neuen Civil- Dr. Ritter v. Ile 11 y. Bliithcndiagrammcn, 2 
processordnung, 2 St., St., Prof. Dr. Hab er· 
R.-RathProf.Dr.Gross. Jandt. 

Tbcologia fundamentalis, Dentsch~ Roicbs- u.Rechts-1Descriptivc Anatomie, 6/HöhereA lgebra.(Fortsctz.), 
h. G, S11ppl. Dr. Worm. gesch1chte,5St..,R.-Rath St., Prof. Dr. Zucker- 5 St., Prof. Dr. Rit. v. 
(\Tide h. 3-4.) Prof. Dr. Bischoff. kandl. (S. 4-5 Ulir.) Dantscher. 

Theologia dogmatica, h. 9, Kirchenrecht, II. Abth., 5 Specielle patholog. Ana-'Griechische Vasenkundo 
Prof. Dr. S t an o n i k. St., Reg .-Rath Prof. Dr. tomie m. Demonstratio- 3 St, Prof. Dr.Gur 1 i t t'. 
(Vidc h. 3-4.) Gros s. neu, 6 St., Prof. Dr. E p· Vergleicheucle Geschichte 

IIiRtoria ecclesiac Christi Allg. österr. Ci vilrecbt., 9 pi n g er. der lyrischen Dichtun-
univcrsalis, h. 9, Prof. St., Prof. Dr.St r o h a 1. Gerichtliche Medicin, 5 St.., gen im 18. Jahrhuudert 

9-10 Dr. Schuster. (Vide h ... (S 8-9 Uhr.) Regicr.-Rath Prof. Dr. 2 St., Prof. Dr. Sauor'. 
3-4.) Osterr. Civilprocessrecht, Schauenstein. Cicero'sausgewiiblteBriefe 

9-10~ 

Pastoraltheolo&"ie, 9 St., (Fortsetzung), 6 St, an Atticus, 5 St., Prof. 
Prof. Dr. Ktinger. (S . .Prof. Dr. Freih. v. Can- Dr.Goldbacher. (S.10 
3-4 Uhr.) stein. (S. 10-11 Uhr.) bis 11und11-12 Uhr.) 

Philologisches Seminar, la­
tein. Abtheil. 3 St., Prof. 
Dr. Goldbacher. (S. 
5-6 und 6-7 Uhr.) 

Klinik und Vorlesungen 
iiber Hautkrankheiten, 
3 St„ Prof. Dr. Li p p. 

Syphilidologische Vor-
triige und Klinik, 3 St., 
von demsel beu. 

9-11 

Theologie Rechts- und Staats­
wissenschaften 

llledicin 
und Chirurgie 

ÜberGouorrhoe,derenCom­
pl_i_kationen u. Fol~ezu­
stande, 3 St., Prot. Dr. 
Lipp. 
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Philosophie 

Pfümzenanatomische De­
monstrationen, 2 St., 
Prof. Dr. Haberlandt. 

Die Geschichtsquel).eu 
Deutschlands u. Oster­
reichs vom Schlusse des 
Mittelalters bis in's 18. 
Jahrhundert, 4 St., Prof. 
Dr. R. v. Krones. 

Historisches Seminar, II. 
Abth., (österreichische 
Geschichte), 2 St., der­
selbe. 

Im Seminar für deutsche 
Philologie, I. Abth., Mhd. 
Üb. 2St., Reg.-Rath.Prof. 
Dr. Schönbach. 

Seminar für deutsche Philo­
logie, II. Abth. : a) Stil­
übungen, b)Litterarhisto­
rische Vorträge, 2 St., 
Prof. Dr. Sauer. 

Partes selectae libri Eze- Pandecten, allgem. Theil Physiologie, 5 St., Prof. Experimentalphysik, 5 St., 
chielis, h. 3, Prof. Dr. und Sachenrecht, 9 St., Reg.-Ratb Dr. Rollet. Regier.-Rath Prof. Dr. 
Fraidl. Profess. Dr. Tewes. Boltzmann. 

Partes selectae e textu (S. 8-9 Uhr.) Theorie des Magnetismus, 
Vulgatae, h. 3, idem. Pandecten, Erbrecht, 5 St., 3 St., Prof. Dr. Albert 
(Vide .h. 4-5.) Prof.Dr. Frh. v. Schey. ".· Et~ingshau s~n. 

Theologia moralis, h. 9, Pandecten, a.llgem. Theil u. Phtl~log~sches Seminar, 
Prof. Dr. Schlager. Sachenrecht, 9 St., Pri- gr1e?h1sche Abth., 3 St., 
(Vide h. 4-5). vatdoc. Dr. Pfersche. R~g1er.-Rath ~rot. Dr. 

Evangelium secundum s. (S. 8-9 U.) _Ritt. v. Kar~Jan .. 
Joannem, h. 6, Prof. Repetitorium überKirchen- C1cero'sau~gewahl_teBr!efe 
Dr. Schmid. (Vide h. recl1t, 2 St., Reg.-Rath an At~1cus ~1t _emer 
4-5.) .. Prof. Dr. Gross. '.~llgemeu~en ~mleit~ng 

10-11 Unterrichts- und Schul· Osterreich. Strafprocess· uber Cicero s Br1ef-
erziehnngslehre, 3 St., recht, 5 St., Prof. Dr. wechsel, 5 St., Prof. 
Prof. Dr. Klinger. .. Schütze. Dr. Goldbacher. (S. 

Osterreich. Strafprocess- 11-12 u. 9-10 Uhr.) 
recht, 5 St., Prof. Dr. 
Vargha. 

Österreich. Civilprocess­
recht, (Fortsetz.), 6 ::lt., 
Prof. Dr. Freiherr von 
Canstein. (S. 9-10 
Uhr.) 

Verfahren ausser Streit­
sachen, 2St.,d er selbe. 
(S. 11-12 Uhr.) 

4 
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10-11 

10-12 

11-12 

,, 

11-1 

1: 

l i 

.... 

Theologie 

·~ •. -. --=-

Rechts- und Staats­
wissenschaften 

Wechselrecht, 3 St., der­
selbe. 

Im Seminar: Civilprocess­
Prakticum, 1 St., der­
selbe. 

llletliciu 
nntl Chirurgie 

Toxikologie mit Versuchen 
an Thieren, 3 St. , Prof. 
Dr. Ritt. von Schroff. 
(S. 5-6 Uhr.) 

Specielle chirurgische Pa­
thologie, Therapie und 
chirurg. Klinik, 10 St„ 
Prof. Dr. von Rzeha­
czek. 

Philosophie 

Lingaa ara~ica, h. 2, Prof. Pandecten,Examin~torium Entwicklungs - Geschichte Integral-Rechnung, 3 St, 
Dr. Fra1dl. und Conversatormm, 5 des Meuschen und der Prof. Dr. Frischauf. 

Epistola ad Romanos, pars St., Prof Dr. Te wes. höheren Thiere, 3 St., Kugel-Functionen, 2 St., 
dogmatica. (Cap. I. bis (S. 4-5 Uhr.) Prof. Dr. R v. Ebner. derselbe. 
XI.), ~· 2, Prof. Dr. Pandecten, Obligations- Medicinische Chemie , 3 Krysta.llographische Übun-

.. Schmid. recht, 5 St., Prof. Dr. St., Prof.Dr.Hofmann. gen, 1 St., Prof. Dr. 
Uber das Verhältniss von Freih. v. Schey. Doelter. 

Staat nnd Kirche, 2 St., Repetitorium aus dem ge- Die Süsswassedische rler 
Prof.Dr. R. v. Scher er. sammten allg. österr. Ci- österr.-ung. Momtrchie 
(S. 4-5 Uhr.) vilrecht, 6 St, Prof. 2 St„ Privatdoc. Prof: 

Dr. Freih. v. An(!..ers. Dr. v. Mojsisovics. 
(S. 8-9 Uhr und Uber- Griechische Metrik, II., 3 
einkommen.) St., Regier.-Rath Prof. 

Statistik der ös~crreich.- v. Karajan. 
ungar. Monarchie, 6 St., Erkliirung von Tacitus' 
Reg. - Rath Prof. Dr. Agricola, 2 St. der-
B i der man n. (S. 8 bis se lbe. ' 
9 Uhr.) Cicero'sansgewählteBriefe 

Verfahren ausser Streit- an Atticus, 5 St., Prof .. 
sachen, 2 St., Prof. Dr. Dr. Goldbacher. 
Freiherr v. Canstein. Physikalische Geographie, 
(S. 10-11 Uhr.) 3St., Prof. Dr.Richter. 

Geographie von Mittel­
Europa, 2 St., de rs e 1 b e. 

Finanzwissenschaft, 6 St., 
Prof.Dr.Hildebrand. 

Finanzwissenschaft, 6 St., 
Privatdoc. Dr. H. Bi­
schof. 

*Die Theorien der Chemie 
in ihrer Bedeutung für 
den l\fodiciner, -2 St., 
Prof. Dr. Hofmann. 
Coll. publ. 

Physiographie der Mine­
ralien, 4 St., Prof. Dr. 
Doelter. 

12-1 

12-lt 

12-2 

2-6 

2t-4t 

3-4 

Theologie Rechts- und Staats­
wissenschaften 

lUedicin 
und Chirurgie Philosophie 
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Über theor.-prakt. Ohren-• Problem der Bahnbe­
heilkuude, 6 St.,_l rivat- stimmung, 1 St., Prof. 
doc. Dr. Kessel. Dr. Frisch<Ltlf. 

Über Pyridin und Chinolin­
Basen und die natürli­
chenAlkaloide, 2 St., Pri­
vatdoc. Dr.Sehr ö tte r. 

Athenische Altertbümer, 
3 St., Reg.-Rath Prof. 
Dr. Kergel. „ 

*Philologische Ubnngen 
au Ovid's Metamorpho­
sen, 2 St„ derselbe. 
Unentgeltlich. 

Griechische n. lateinische 
Stiliibnngen, 1 St., der­
s e l b e. Unentgeltlich. 

Theoret.-praktische Vor-1 
lesungen über specielle 
Pathologie, Diagnostik 
und Therapie der Krank­
heiten des Respirations­
u. Circulationsapparates, 
3 St., Privatdocent Dr. 
Pramberg er. 

Pathologische Secirlibun-1 
gen, 4 St., Prof. Dr. 
Eppinger. 

Mikroskopischer Curs der 
patholog. Anatomie, 4 
St., der s e 1 b e. 

Zootomisches Prakticnm, 
4St., Prof. Dr. v. Graff 
im Vereine mit dem 
Privatdoc. Dr. Z e link a. 

Thoologia fundarnentalis, Rechts - Philosophie und Specielle Pathologie und Gotische Grammatik, 3 St., 
11.?1 Suppl. Dr. Worm. Völkerrecht, 4St.,Prnf. Therapie der Rinder- Prof. Dr. Mey.cr. 
(V1de b. 9-10.) Dr. Schütze. krankheiten, 5 St., Pri- *Archäologische Ubungen, 

Theologia dogmatica, h. 9, Rechts - Encyclopädie, 4 vatdoc.Dr. Tschamer. 2 St., Prof. Dr.G urlitt. 
Prof. Dr. St an o n i k. St., Prof. Dr. V arg h a. Impfcurs, 1St.,derse1 b e. Coll. publ. 
(Vide b. 9-10 Uhr.) Encyclopädie der Rechts- Seuchenlehre u Veterinär- Allgemeine Geschichte im 

Historia ecclesiae Christi und Staatswissenschaft, polizei, 3 St„ Prof. Dr. Zeitraume des spani-
universalis, b. 9, P1:of. 4 St.,_Prof. Dr. Gum- R. v. Koch. schenErbfolgekrieges,2 
Dr Schuster. (V1de pi o w1 cz. St., Profess. Dr. v. Zwi e-
h. 9-10.) *Geschichte der Rechts- dineck-Südenhorst. 

Pastornltheologie, 9 St., und Staats-Philosophie, 
Prot. Dr. Klinger. (S. 1 St., derselbe. Coll. 
9-10 Uhr.) publ. 

4" 
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Theologie Rechts- und Staats­
wissenschaften 

llledicin 
und Chirurgie Philosophie 

~-411 
1 

- INaturgescbichted. Echino­
dermen, 3 St., Privat-

1 j doc. Dr.R.v.Heider. 

3-5 

3-6 

4-5 

(-51 

Chirurgischelnstrumenten- Übungen im Untersuchen 
1,1nd Verbandlehre mit der Pflanzen, 2 St., 
Übungen, 2 St., Privat- Privatdoc. Dr. Hein-
doc. Dr. Quass. richer. 

Topographische Anatomie 
im Hinblick auf ihre 
praktisch - medicinische 
und chirurgische V er­
werthung, 3 St. , Prof. 
Dr. Zuckerkand!. 

Histologische Übungen für 
Anfänger, 3 St., Prof. 
Dr. R. v. Ebner. 

Physikalische Übungen, 
Reg.-Ratb Profess. Dr. 
Boltzmann im Vereine 
mit Profess. Dr. A. v. 
Ettingshausen. (Gilt 
als 4stünd. Collegium.) 

lmstoria sacraA.1:. aDavid Pandecten, Examinatorium Descriptive Anatomie, 6 *Geologische Excursionen 
?sque a~ Clmstu!D ~t und Convorsatorium, 5 St, Prof. Dr. Zucker- in derUmgeb. vonGraz, 
mtroduct1~ spec. m h- St., Prof. Dr. Tewes. kandl. (S. 9-10 Uhr.) 1 St„ Erläuterungen im 
bros, V .. 1., b. 3, Prof. Hörsaale Samstag und 
Dr. Fra1dl. Sonntag. Excursionen 

Partes selectne e textu V nl- vom Prof. Dr. Ho e rn es 
gatae, h. 3, idem. (Vide im Vereine mit dem 
h. 10-11.) Privatdoc. Dr.Hilber. 

Evangelium secundum s. Gilt als 2stündiges Coll. 
Joannem, h. 6, Prof. publ. 
Dr. Schmid. (Vide h. Sanskrit-Grammatik nach 
10-11.) I Biihler's Elementarbuch, 

Introductio in ss. libros N. II. Curs, 2 St., Prof. Dr. 
P., h. 3, idem. Meyer. 

Theologia moralis, h. 9, 
Prof. Dr. Sch lager. 
(Vide h. 10-11.) 

System desKircbenrechtes, 
6 St., Prof. Dr. R. v. 

. Scherer. (S. 8-9 Uhr.) 
Über das Verbältniss von 

Staat und Kirche, 2 St., 
derselbe. (S. 11-12 
Uhr.) 

4-6 

4-7 

5-6 

. 

5-6tl 

5-7 

Theologie Rechts- und Staats­
wissenschaften 

Medicin 
und Chirurgie 

Philosophie 
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Klinik der Nerven- und *Philosophische Societät, 
Gehirnkrankheiten mit 2 St., Prof. Dr. v. M e i­
Einschluss der Geistes- nong. Unentgeltlich. 
störungen, 4 St., Prof. Anleitung zur Ausführung 
Dr. v. Krafft-Ebing. v . . Vorlesungsversuchen 

Forensische Psychopa- (für Lehramts~andida-
thologie, 2 St., Privat- ten), 2 St., Pr1vatdoc. 
doc. Dr. Schlangen- Dr. Jahn. 
hausen. *Ausgewählte Capitel aus 

*Klinisch.Demonstrationen 
an Geisteskranken, 3 St., 
Prof. Dr. v. Krafft­
Ebing. 

der Experimental-Phy­
siologie der Pflanzen, 
2 St., vom Profess. Dr. 
Leitgeb im Vereine 
mit dem Privatdoc. Dr. 
Heinricher. Coll.publ. 

Toxicologie mitVersuchen Psychologie des Gemütbs­
an Thieren, 3 St., Prof. lebens, 4 St., Prof. Dr. 
Dr. Ritt. v. Schroff. R. v. Meinong. 
(S. 10-12 Uhr.) Neuere Geschichte, 4 St., 

Gynäkologie-Klinik, 3 St., Reg .. -Rath Profess. Dr. 
Prof. Dr. R. v. Helly. We1ss. . 

•>r. Geburtshilfliche Opera- Philologisches Seminar, la­
tions - Übungen, 2 St., teinische Abth., 3 St., 
der s e 1 b e. Prof. Dr. Go ld bacb er. 

Die praktisch-geburtshilf- (~. 6-7 u. 9-10 Uhr.) 
liehe Bedeutung der 
Beckenanomalien, 2 St , 
Privatdoc. Dr. F ii r s l. 

Über hygienische Unter­
suchungen d. Nahrungs­
mittel, 3 St., Prot. Dr. 
Grub er. 

Epidemiologie, 2 St., der­
selbe. 

Chirurgische Operations-1 
lehre, 3 St„ Privatdoc. 
Dr. Walser . 

Theoretische u. praktische 
Zahnheilkunde, Prvtdc. 
Dr. B 1 eich ste in er. 

Specielle Pathologie und 
Therapie der Krankhei­
ten des gesammten Ner­
vensystems, 4 St., Pri­
vatdoc. Dr. Müller. 

Elektrodiagnostik u. Elek­
trotherapie, 2 St., der­
s e l b e. 
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Spccielle Botanik für Me­
diciner u. Pharmaceuten, 
3 St., Reg.-Rath Prof. 
Dr. Freih. v. Ettings­
hausen. 

Phyto - paliiontologische 
Übungen und Demon­
strationen, 2 St., der­
s e l b e. 

Philologisches Seminar, 
lateinische Abth„ 3 St., 
Prof. Dr. Goldbacher. 
(S. 5-6 u. 9-10 Uhr.) 

Praktis?ho . Übungen im * „ *Praktische Übungen im 
phys1olog1schen Insti- chemischen Labornto­
tute, Reg.-Rath Prof. Dr. rium, Prof. Dr. v. Pebid. 
Rollett. *Auleitung zu annlytisch-

"**~rbeiten i~ physiolo- ehern . Untersuchungen 
g1s("hen Institute, der- fürMediciner,dersolbe. 
s e 1 b e. Arbeiten im mincralogi-

" ,.,"'Arbeiten im Institute f. sehen Institute, Prof. 
Histologie und Embryo- Dr. Doe 1 ter. 
Jogie, Prof. Dr. Ritt. v. Arbeiten im botanischen 
E b n er. .. Institute, Prof. Dr. L o i t-

Mcdicin. -ehern. Ubungen, geb. 
d erse 1 b e. **·»Arbeiten im zoologisch. 

Pbm·makoguostisc.J.1 - mi- Institute, Prof. Dr. v. 
kroskopische Ubungen G raff. 
für Anfänger, Prof. Dr. 
R. v. Schroff. 

"~,* Staatsärztliches Practi­
cum, Reg.-Ratl1 Prof. Dr. 
Schauenstein. 

Uivilrechtlicbes Seminar, *Vergleichende Gehirn- Geschichtl:l der Acsthetik, 
2 St., Professor Dr. topographie, 1 St., Prof. 2 St., Privatdocent Dr. 
Stroha!. Dr. Zuckerkand!, Spitzer. 

Repetitorium aus dem ge- Co!!. publ. Harmonie, Contrapunkt 
sammten allgem. österr. *EinigeneuereErfahrungen und Form, 1 St, Privat­
Uivilrechte, 6 St„ Prof: über die Histologie und doc. Dr. v. Ila u!>egger. 
Dr. Frcih. v. Anders. Physiologie der quer- Mathematische Übtmgen 
(S. 8-9 u. 11-12 Uh'r.) gestreiften l\fuskelu, 2 St., Prof. Dr. R. v'. 

Volkswirthschaftliches Se- 1 St„ Reg.-Rath Prof. Dantscher. 
minar, 2 St., Prof. Dr. Dr. R o II et t. Co!!. publ. Darstellende Geometrie 

.. Hi l debrand. Repetitorium aus Pbysio- 2 St., Privatdocent 
Osterreichische Finanzge- logie und Histologie, S treiss l er. 

setzkm1de: Staatsmono- 6wöcheutl. Curs, Privat- Grundzüge der llfoteoro­
pole und Zollverfahren, docent Dr. Drasch. J.ogie, 2 St.., Prof. Dr. 
3 St„ Privatdocent Dr. * Entwicklungsgeschichte 8 u b i c . 
Freih. v. Myrbach. d. Auges, 1 St., Prof. Dr. Über die neueren i\fetho-

VerwaltungsrcchtlichesSe- R. v. Ebner. Coll. publ. den nnd Resultate der 
1~inar, 2 S~„ Prof. Dr. ·*Di~ Lehre von der Ent- Obmbestimumngea , 2 
Gumplow1cz. zundung, 1 St., Prof. Dr. St„ Privatdoc. Dr. Kle­

Kie;m:ensiewicz. Coll. mcncic. 
publ. · 
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Praktische Receptirkunde, Die mit der Geographie 
2 St., Prof. Dr. R. v. gemeinsamen Th eile der 
Schroff. Geologie, 2 St., Privat-

Besonderephysikal. Unter- docent Dr. Hi! b er. 
suchungsmethoden, bei DieBildungsabweichuugen 
Respirations - Krankbei- der Blüthen, 1 St., Pri­
ten, mit Einschluss der vatdocent Dr. Hein­
Laryngoskopie, 3 St., ri c her. 
Privatdocent Dr. Pram- * Historisch - praktische 
berger. Übungen, 2 St„ Reg.-

Medic.-klin. Propädeutik, Hath Prof. Dr. W eiss. 
mit praktischer, Anlei- Col l. publ. 
tung, 3 St., Privatdoc. Kritik uad Erklärung der 
Dr. v. Hoffer. SchriftdesAeneas,Prof. 

Praktische Anleitung zur Dr. Bauer . 
physikal. Krankenunter- Die Griechen im Lichte 
suchung, 8wöchentlicber der orientalischen Quel­
Curs, Privatdocent Dr. len, 3 St., Privatdocent 
Eme le. Dr. F l oigl. 

**Theoretisch- praktischer *Übungen aus der physi­
Unterricht in der Laryn- kalischen Geographie, 
goskopie, 8wöchentlich. 1 St., Prof. Dr. Ri eh ter . 
Curs, derselbe. .. Lateinischl:l Orthographie, 

OphthalmoskopischeUbun· 2 St., Privatdocent Dr. 
gen, 3 .St., Privatdocent l'etschen i g. 
Dr. Birnbacher. Geschichte des deutschen 

Oculistische Operations- Hauswesens, 2 St., Pri-
lehre mit Übungen an vatdoc. Dr. Zingerle . 
der Leiche, 8wöchent- Interpretation von Gott­
licher Curs, derselbe. fried'sTristan,2St.,der-

**Geburtshilflich~. Opern.- s e 1 b e. .. 
tionslehre und Ubungen, *Romanische Ubungen, 2 
2St.,Prof'.Dr.Börner. tit., Prof. Dr. Schu­

Operative Gynäkologie, 2 chardt. Coll. publ. 
St„ d ers e 1 b e. Tumunterricht, öffentlicher 

Gcburtshiltliche lndica- Lehrer Aug.Au gus tiu. 
tionslehre, 1 St., Privat- Fechtunterricht vom aka­
docent Dr. Fürst. demischen Fechtlehrer 

GerichtsärztlicheÜbungen, Pietro Arno 1 d o. 
2 St., Privatdocent Dr. 
Kratter . 

Repetitorium der öffentl. 
Gesundheitspflege , 6-
wöchentlicher Curs der­
s e l b e . 



Übersicht 
über die Zahl der Studierenden im Winter -Semester 1885/6. 

Österr. -nng. Monarchie !usländor Zusammen 

Im Reichsrathe Länder der 
vertretene ungar. K1·one. 
Kön~re1che 
und änder. 

Theologen, immati:ikulirte 60 3 63 
} 96 „ ausserordentliche 28 1 4 33 

Juristen, immatrikulirte 419 48 14 481 
l520 

„ ausserordentliche 34 3 2 39 ' Mediclner, immatrikulirte 273 99 14. 386 } 

" 
ausserordentliche 31 9 a 43 429 

Philosophen, immatrikulirte . 50 11 l 62 

f m „ ausserordentliche 17 7 1 25 

Pharmaceuten 75 20 9 104 

987 201 48 1236 

---------


